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(54) Ausgleichseinrichtung für eine Überkopfkonstruktion

(57) Vorgeschlagen wird eine Ausgleichseinrichtung
für eine an einem Baukörper anordenbare Überkopfkon-
struktion (10), aufweisend eine Vordachplatte (20), die
in ein Tragprofil (12) mit zwei Tragschenkeln (14, 16) in
einem Anschlussbereich eingespannt ist, wobei in min-
destens einem Tragschenkel (14, 16) mindestens eine

Bohrung (28, 34, 40) eingebracht ist, in der jeweils eine
Stellschraube (30, 36, 46) angeordnet ist, wobei die Vor-
dachplatte (20) durch Krafteinwirkung der Stellschraube
(30, 36, 46) über Druckelemente (26, 32, 38) in einem
Winkelbereich begrenzt verstellbar gelagert ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Ausgleichseinrichtung für eine Überkopfkonstruktion.

Stand der Technik

[0002] Es sind Überkopfkonstruktionen in einer Ausbildung als Vordach bekannt, die freitragend an einem Baukörper,
also insbesondere einer Wand, mittels eines Tragprofils befestigt sind. Die Winkelstellung des Vordachs wird dabei
durch die Anordnung der Tragschenkel des Tragprofils im Winkel zum Baukörper bestimmt. Ist eine Vordachplatte im
Tragprofil eingespannt und/oder das Vordach montiert, kann die Winkelstellung nicht mehr verändert bzw. nicht mehr
ausgerichtet werden.
[0003] Bekannt ist beispielsweise eine "Vorrichtung zum Halten eines auskragend angeordneten, plattenförmigen
Elements" (DE 202 16 353 U1). Dabei weist die Vorrichtung ein an der Wand anschließbares Trägerelement mit einem
an diesem um eine Drehachse verschwenkbaren Klemmhalter für das plattenförmige Element auf, wobei der Klemmhalter
in seiner Winkelstellung mittels eines Verstellmechanismus einstellbar und in der gewünschten Stellung arretierbar ist.
Dabei wird der Klemmhalter für das plattenförmige Element im Verhältnis zum Trägerelement um eine Drehachse
verschwenkt und anschließend arretiert. Sobald die gewünschte Neigung der Platte korrekt eingestellt ist, wird der
Klemmhalter in dieser Lage arretiert und kann sich dann nicht mehr von selbst verstellen.
[0004] Nachteilig an den bekannten Vorrichtungen ist, dass hierbei das Trägerelement bis zur endgültigen Arretierung
verstellbar ausgebildet ist, jedoch nicht die Winkelstellung des plattenförmigen Elements innerhalb des Trägerelements.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es daher, eine Vorrichtung zur Verfügung zu stellen, die einen Ausgleich bzw. eine
Ausrichtung der Winkelstellung einer in einem Trägerelement eingespannten Vordachplatte ermöglicht.

Offenbarung der Erfindung

[0006] Es wird eine Ausgleichseinrichtung für eine an einem Baukörper anordenbare Überkopfkonstruktion vorge-
schlagen, bei der ein Ausgleich der Winkelstellung einer Vordachplatte nach der Einspannung in ein Tragprofil erfolgen
kann.
[0007] Die Vordachplatte ist dabei insbesondere aus einem Verbundglas ausgebildet und weist zwei oder mehrere
Glasscheiben auf. Zwischen den Glasscheiben ist jeweils eine Zwischenschicht aus einer Folie odgl. ausgebildet. Die
Vordachplatte ist im Anschlussbereich des Tragprofils gelagert.
[0008] Die Vordachplatte ist dabei zwischen zwei Tragschenkeln des Tragprofils eingespannt oder liegt auf einem
unteren Tragschenkel auf.
[0009] Zwischen der Unterseite des oberen Tragschenkels und der Oberseite der Vordachplatte und/oder der Ober-
seite des unteren Tragschenkels und der Unterseite der Vordachplatte sind Druckelemente angeordnet. Diese verhindern
einen Kontakt der insbesondere aus Glas ausgebildeten Vordachplatte und den insbesondere aus Metall ausgebildeten
Tragschenkeln.
[0010] In einem ersten Ausführungsbeispiel werden in den unteren und/oder den oberen Tragschenkel des Tragprofils
Bohrungen eingebracht. Diese Bohrungen erfolgen in der Position, in der auf der der Vordachplatte zugewandten Seite
des entsprechenden Tragschenkels ein Druckelement angeordnet ist. Danach werden in diese Bohrungen Stellschrau-
ben von unten und/oder von oben eingebracht und damit über das jeweilige Druckelement Kräfte auf die Vordachplatte
ausgeübt, so dass die Winkelstellung der Vordachplatte innerhalb des Tragprofils in gewissen Grenzen verstellbar ist.
Die Grenzen für den Winkelbereich werden dabei durch den Abstand und den Winkel der Tragschenkel mitbestimmt.
[0011] In einem zweiten Ausführungsbeispiel wird vorzugsweise in den unteren Tragschenkel eine Bohrung einge-
bracht und die Stellschraube von vorne eingeschraubt. Die Stellschraube wird dabei gegen das untere Druckelement
gedrückt und wirkt damit so auf das Druckelement ein, dass dieses nach oben geschoben wird, damit gegen die Vor-
dachplatte drückt, diese angehoben wird und somit die Winkelstellung der Vordachplatte begrenzt verstellbar ist.
[0012] Die Vordachplatte kann auch aus anderen geeigneten Materialien ausgebildet sein, beispielsweise einem
Acrylglas oder einer Verbundwerkstoffplatte aus insbesondere durchsichtigen Kunststoffen.
[0013] Die erfindungsgemäße Vorrichtung hat dabei den Vorteil, dass die Winkelstellung der Vordachplatte, die bereits
in ihr Tragprofil eingespannt ist, noch nachträglich veränderbar ist.
[0014] Weitere Vorteile und vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung sind der nachfolgenden Figurenbeschreibung,
den Zeichnungen und den Ansprüchen entnehmbar.
[0015] Nachfolgend wird ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemäßen Lösung anhand der beigefügten schema-
tischen Zeichnungen näher erläutert. Es zeigt:

Fig. 1 zeigt ein Tragprofil mit einer Vordachplatte sowie zwei Ausgleichseinrichtungen im Querschnitt,
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Fig. 2 zeigt eine weitere Ausführungsform der Ausgleichseinrichtung im Querschnitt und

Fig. 3 stellt die Überkopfkonstruktion mit dem Tragprofil nach Fig. 1 mit der Vordachplatte sowie einer Reihe von
Ausgleichseinrichtungen in einer Schrägansicht von oben dar.

[0016] In Fig. 1 ist schematisch eine Überkopfkonstruktion 10 mit einem Tragprofil 12, aufweisend einen oberen
Tragschenkel 14 sowie einen unteren Tragschenkel 16 und eine Rückenplatte 18, dargestellt. In das Tragprofil 12 ist
eine Vordachplatte 20 eingespannt. Die Vordachplatte 20 ist als Verbundglasscheibe ausgebildet und weist eine obere
Glasscheibe 22 sowie eine untere Glasscheibe 24 auf. Zwischen den beiden Glasscheiben 22 und 24 ist eine Zwischen-
schicht angeordnet.
[0017] Die Vordachplatte 20 kann auch aus einem Verbundglas mit mehreren übereinander angeordneten Glasschei-
ben, beispielsweise drei Glasscheiben, und der entsprechenden Anzahl von Zwischenschichten ausgebildet sein. Denk-
bar sind auch andere Materialien, wie beispielsweise klares Acrylglas odgl.
[0018] "Oben" heißt in diesem Zusammenhang für die an einem Baukörper angeordnete Überkopfkonstruktion 10 in
Richtung des Daches des Baukörpers, "unten" in Richtung des Bodens.
[0019] Im Anschlussbereich der Vordachplatte 20 ist an dem der Rückenplatte 18 proximal zugewandten Ende des
oberen Tragschenkels 16 zwischen dem oberen Tragschenkel 16 und der oberen Glasscheibe 22 ein erstes Druckele-
ment 26 angeordnet. In den oberen Tragschenkel 16 ist eine erste Bohrung 28 vertikal eingebracht. Durch diese erste
Bohrung 28 kann eine erste Stellschraube 30 geschraubt werden, die eine Kraft auf das erste Druckelement 26 ausübt.
Dieses wirkt derart auf die obere Glasscheibe 22 der Vordachplatte 20 ein, dass die gesamte Vordachplatte 20 abhängig
von der Kraft, die von der Stellschraube 30 ausgeht, um einen begrenzten Winkelbereich verstellt werden kann.
[0020] Im Anschlussbereich der Vordachplatte 20 ist des weiteren zwischen dem unteren Tragschenkel 16 und der
unteren Glasscheibe 24 ein zweites Druckelement 32 angeordnet. Dies hat die Funktion eines Auflageelements für die
Vordachplatte 20. In den unteren Tragschenkel 16 ist eine zweite Bohrung 34 vertikal bzw. senkrecht zur Ausrichtung
des Tragschenkels 16 eingebracht, in die eine zweite Stellschraube 36 eingeschraubt werden kann. Das zweite Druck-
element 32, die zweite Bohrung 34 und die zweite Stellschraube 36 sind dabei am vorderen, distal von der Rückenplatte
18 weg zeigenden Ende des unteren Tragschenkels 16 angeordnet. Durch die Aufbringung einer Kraft durch das Ein-
drehen der Stellschraube 36 kann die Vordachplatte 20 über die Krafteinwirkung des zweiten Druckelements 32 auf die
untere Glasscheibe 24 um einen begrenzten Winkelbereich verstellt werden.
[0021] Die Überkopfkonstruktion 10 kann in diesem Ausführungsbeispiel entweder Stellschrauben 30 nur von oben
oder Stellschrauben 36 nur von unten aufweisen, oder aber sowohl von unten als auch von oben, wobei die Stellschrauben
30, 36 jeweils punktuell oder in frei wählbaren Abständen durchgehend entlang der Längsererstreckung des Tragprofils
12 angeordnet sein können. Dadurch kann der Winkel der in das Tragprofil 12 eingespannten Vordachplatte 20 innerhalb
eines begrenzten Winkelbereichs justiert und wunschgemäß eingestellt werden.
[0022] Fig. 2 zeigt eine weitere Ausführungsform der Ausgleichseinrichtung. Dabei ist der untere Tragschenkel 16
dargestellt. Dieser weist ein drittes Druckelement 38 auf, das insbesondere keilförmig ausgebildet ist. Am vorderen,
distalen Ende des Tragschenkels 16 ist von vorne eine dritte, horizontale, also waagerecht zur Ausrichtung des Trag-
schenkels 16 ausgerichtete Bohrung 40 eingebracht. In diese horizontale Bohrung 40 kann von vorne eine dritte Stell-
schraube 42 eingeschraubt werden. Diese wirkt auf das dritte Druckelement 38 ein, so dass dieses nach oben bewegt
wird und damit die Vordachplatte anhebt.
[0023] "Vorne" bedeutet in diesem Zusammenhang das Ende des Tragschenkels 16, das in entgegengesetzter Rich-
tung zur Rückenplatte 18, also distal weg vom Baukörper, an dem die Überkopfkonstruktion 10 angeordnet werden soll,
zeigt.
[0024] In Fig. 3 ist die Überkopfkonstruktion 10 mit einem Tragprofil 12 nach Fig. 1 in einer Schrägansicht von oben
dargestellt. Dabei sind im oberen Tragschenkel 14 eine Reihe von Stellschrauben 30a, 30b, 30c, 30d, .. 30n dargestellt,
die in einer Reihe an der distalen Seite des oberen Tragschenkels 14 in Richtung auf die Rückenplatte 18, hin zu einem
Baukörper, an dem die Überkopfkonstruktion 10 anordenbar ist, weisend, angeordnet sind.
[0025] Entsprechend diesem Ausführungsbeispiel können in anderen Ausbildungen auch die unteren Stellschrauben
36 sowie ebenfalls die von vorne eingebrachten Stellschrauben 42 in einer Anzahl a bis ..n in Reihe eingebracht sein.
[0026] Das erste Druckelement 26 bildet mit der ersten Stellschraube 30 eine erste Ausgleichseinrichtung, das zweite
Druckelement 32 bildet mit der zweiten Stellschraube 36 eine zweite Ausgleichseinrichtung und das dritte Druckelement
38 bildet mit der dritten Stellschraube 42 eine dritte Ausgleichseinrichtung. Jede dieser Ausgleichseinrichtungen kann
für sich alleine oder in jeder denkbaren Kombination bzw. Position miteinander angeordnet werden. Jede dieser Aus-
gleichseinrichtungen kann punktuell im Tragprofil 12 angeordnet sein.
[0027] Ist eines oder mehrere der Druckelemente 26 und/oder 32 oder 38 nicht als Einzelelement, sondern beispiels-
weise durchgehend bandförmig ausgebildet, greifen die jeweiligen Stellschrauben 30 a - n und/oder 36 a - n oder 42 a
- n an dem entsprechenden Druckelemente-Band an.
[0028] Die Druckelemente 26, 32, 38 sind dabei beispielsweise aus Kunststoff oder einer Verbundkonstruktion aus
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Kunststoff und beispielsweise einem Metall- oder Leichtmetall ausgebildet, wobei die Metallschicht nicht mit der aus
Glas ausgebildeten Vordachplatte 20 in Berührung kommt.
[0029] Das Zusammenspiel zwischen der Stellschraube 30, 36, 42 in der jeweiligen Bohrung 28, 34, 40 mit dem
jeweiligen Druckelement 26, 32, 38 als Ausgleichseinrichtung ermöglicht eine Verstellung bzw. ein Kippen der Vordach-
platte 20 in die gewünschte Winkelstellung in einem begrenzten Winkelbereich.
[0030] Dieser Winkelbereich ist in begrenzten, durch die Anordnung und die Position der Tragschenkel 14, 16 mitbe-
stimmten Grenzen verstellbar. Die Abweichung versteht sich für die Überkopfkonstruktion 10 abweichend von der Po-
sition, die die Vordachplatte 20 innerhalb der Tragschenkel 14, 16 des Tragprofils 12, in das die Vordachplatte 20 im
Anschlussbereich eingespannt ist, hat. Diese durch Einspannen zwischen den beiden Tragschenkeln 14, 16 bedingte
Position ist beispielsweise vom rechten Winkel vom Baukörper bzw. dessen senkrechter Wand abweichend, falls die
Tragschenkel 14, 16 in diesem rechten Winkel an der Rückenplatte 18 angeordnet sind. Die Tragschenkel 14, 16 können
auch in einem größeren oder kleineren Winkel als 90° gegenüber der Rückenplatte 18 abgewinkelt angeordnet sein.
Die Abweichung der Vordachplatte 10 bezieht sich auch dann auf die einstellbare Winkelstellung ihrer Position innerhalb
der beiden Tragschenkel 14, 16.
[0031] Alle in der Beschreibung, den nachfolgenden Ansprüchen und den Zeichnungen dargestellten Merkmale können
sowohl einzeln als auch in beliebiger Kombination miteinander erfindungswesentlich sein.

Bezugszeichenliste

[0032]

10 Überkopfkonstruktion
12 Tragprofil
14 oberer Tragschenkel
16 unterer Tragschenkel
18 Rückenplatte
20 Vordachplatte
22 obere Glasscheibe
24 untere Glasscheibe
26 erstes Druckelement
28 erste Bohrung
30 erste Stellschraube
30a, 30b,..., bis 30n weitere Stellschrauben
32 zweites Druckelement
34 zweite Bohrung
36 [a,..., - n] zweite Stellschraube
38 drittes Druckelement
40 dritte Bohrung
42 [a,..., - n] dritte Stellschraube

n Anzahl

Patentansprüche

1. Ausgleichseinrichtung für eine an einem Baukörper anordenbare Überkopfkonstruktion (10), aufweisend eine Vor-
dachplatte (20), die in ein Tragprofil (12) mit zwei Tragschenkeln (14, 16) in einem Anschlussbereich eingespannt
ist, dadurch gekennzeichnet, dass in mindestens einem Tragschenkel (14, 16) mindestens eine Bohrung (28, 34,
40) eingebracht ist, in der jeweils eine Stellschraube (30, 36, 46) angeordnet ist, wobei die Vordachplatte (20) durch
Krafteinwirkung der Stellschraube (30, 36, 46) über Druckelemente (26, 32, 38) in einem Winkelbereich begrenzt
verstellbar gelagert ist.

2. Ausgleichseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Stellschrauben (30, 36, 46) punktuell
oder in einer Abfolge (a, b, c, d,..., n) im Tragprofil (12) angeordnet sind.

3. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bohrung
(28) für die Stellschraube (30, 30a, 30b, 30c, 30d, 30n) vertikal proximal zur Rückenplatte (18) in den oberen
Tragschenkel (14) eingebracht ist.
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4. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bohrung
(34) für die Stellschraube (36) vertikal distal zur Rückenplatte (18) in den unteren Tragschenkel (16) eingebracht ist.

5. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bohrung
(49) für die Stellschraube (42) horizontal von vorne in den unteren Tragschenkel (16) eingebracht ist.

6. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Stell-
schraube (30, 36, 42) jeweils ein Druckelement (26, 32, 38) zugeordnet ist.

7. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckelemente (26, 32, 38) als Band ausgebildet sind, so dass an das oder die als Band ausgebildeten Druckele-
mente (26, 32, 38) eine Vielzahl von Stellschrauben (30 a - n, 36 a - n, 42 a - n) angreifen.

8. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckelement (26, 32) scheibenförmig ausgebildet ist.

9. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckelement (38) keilförmig ausgebildet ist.

10. Ausgleichseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Vordachplatte (20) als Verbundglas-
scheibe ausgebildet ist und mindestens zwei Glasscheiben (22, 24) mit mindestens einer Zwischenschicht umfasst.

11. Ausgleichseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Vordachplatte (20) aus Acrylglas
ausgebildet ist.

12. Baukörper mit einer Überkopfkonstruktion (10), umfassend eine Ausgleichseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 11.

Geänderte Patentansprüche gemäss Regel 137(2) EPÜ.

1. Ausgleichseinrichtung für eine an einem Baukörper anordenbare Überkopfkonstruktion (10), aufweisend eine Vor-
dachplatte (20), die in ein Tragprofil (12) mit zwei Tragschenkeln (14, 16) in einem Anschlussbereich eingespannt
ist, wobei in mindestens einem Tragschenkel (14, 16) mindestens eine Bohrung (28, 34, 40) eingebracht ist, in der
jeweils eine Stellschraube (30, 36, 46) angeordnet ist, und wobei die Stellschrauben (30, 36, 46) punktuell oder in
einer Abfolge (a, b, c, d, ..., n) im Tragprofil (12) angeordnet sind, und wobei die Vordachplatte (20) durch Kraftein-
wirkung der Stellschraube (30, 36, 46) über Druckelemente (26, 32, 38) in einem Winkelbereich begrenzt verstellbar
gelagert ist, dadurch gekennzeichnet, dass jeder Stellschraube (30, 36, 46) jeweils ein Druckelement (26, 32, 38)
zugeordnet ist.

2. Ausgleichseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Bohrung (28) für die Stellschraube
(30, 30a, 30b, 30c, 30d, 30n) vertikal proximal zur Rückenplatte (18) in den oberen Tragschenkel (14) eingebracht ist.

3. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bohrung
(34) für die Stellschraube (36) vertikal distal zur Rückenplatte (18) in den unteren Tragschenkel (16) eingebracht ist.

4. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Bohrung
(49) für die Stellschraube (42) horizontal von vorne in den unteren Tragschenkel (16) eingebracht ist.

5. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass die
Druckelemente (26, 32, 38) als Band ausgebildet sind, so dass an das oder die als Band ausgebildeten Druckele-
mente (26, 32, 38) eine Vielzahl von Stellschrauben (30 a - n, 36 a - n, 42 a - n) angreifen.

6. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckelement (26, 32) scheibenförmig ausgebildet ist.

7. Ausgleichseinrichtung nach einem der vorhergehenden Ansprüche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
Druckelement (38) keilförmig ausgebildet ist.
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8. Ausgleichseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Vordachplatte (20) als Verbundglas-
scheibe ausgebildet ist und mindestens zwei Glasscheiben (22, 24) mit mindestens einer Zwischenschicht umfasst.

9. Ausgleichseinrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die Vordachplatte (20) aus Acrylglas
ausgebildet ist.

10. Baukörper mit einer Überkopfkonstruktion (10), umfassend eine Ausgleichseinrichtung nach einem der Ansprüche
1 bis 9.
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